
Der neue Rat nimmt Anlauf  

Projekte der Vorgänger im Zeitplan – eigene Gestaltung in der Pipeline  

Kurz und schmerzlos gestaltete Loichings Erste Bürgermeisterin Heidi Hitzenberger ihre zweite 
Gemeinderatssitzung seit ihrem Amtsantritt am 1. Mai. Hatte sich das neu gewählte Gremium 
bei seiner ersten Zusammenkunft noch mit freudigen Formalitäten beschäftigt, wendeten sich 
die Anwesenden nun erstmals dem kommunalen Tagesgeschäft zu. Die in dieser Wahlperiode 
anstehenden strukturellen Vorhaben fanden dagegen noch nicht ihren Weg in die öffentliche 
Sitzung. Vielmehr informierte Heidi Hitzenberger über das bevorstehende traditionelle 
Wochenende aus Hoagarten und Petersmarkt und über eine Einladung der drei 
Ortsfeuerwehren, deren Delegationen gerne in lockerem Rahmen mit Bürgermeisterin und 
Gemeinderäten zusammenkommen würden. 

Die Projekte aus der vergangenen Wahlperiode befinden sich indes durchwegs im Zeitplan, so 
auch die Sanierung des Freibades Kronwieden. Auf Anregung aus dem Plenum findet dort 
alsbald ein Ortstermin mit entsprechenden Zwischenständen vonseiten der Verantwortlichen 
statt, um auch die neun neuen Mitglieder des Gemeinderates umfassend informiert zu wissen. 
Zum Bau des Ärztehauses in Kronwieden sowie des Solarparks Weigendorf konnte auch auf 
Anfrage noch kein neuer Sachstand vermeldet werden.  

Inhaltlich beschäftigten sich die Mitglieder in der vergangenen Sitzung abermals mit einem 
außergewöhnlichen Bauantrag, der bereits im Februar 2026 das gemeindliche Einvernehmen 
erhielt, aufgrund von Anmerkungen durch das Landratsamt nun allerdings eine erneute 
Stellungnahme erforderte. Konkret handelt es sich um das Vorhaben zur Errichtung von sechs 
barrierefreien Tiny Houses am Schmidbauernweg in Weigendorf. Nach entsprechender 
Diskussion entschied sich jedoch auch der neue Rat einstimmig, dem Bauantrag zuzustimmen 
und den Weg für dieses Projekt in der Ortsmitte freizumachen. Zuletzt informierte die 
Bürgermeisterin ferner über aktuelle Genehmigungsfreistellungen, die keiner expliziten 
Zustimmung des Gemeinderats bedürfen.  

  

 

  


